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Die Energiewende ist eines der ambitioniertesten 
Zukunftsprojekte unserer Zeit

Die Windenergie leistet seit vielen Jahren einen entscheidenden Beitrag zur 
nachhaltigen und klimaneutralen Energieversorgung in Deutschland. Unser Fo-
kus liegt auf der Entwicklung von Erneuerbare-Energien-Projekten in partner-
schaftlicher Zusammenarbeit mit den Grundstückseigentümern, Gemeinden 
und Anwohnern der jeweiligen Regionen. 

Im Rahmen der Projektierungs- und Bauphase eines Windparks muss auch der 
Netzanschluss zur Einspeisung des Windstroms berücksichtigt werden. Dabei 
sind wir bemüht, die Kabeltrasse möglichst über öffentlichen Grund zu verlegen. 

Dies ist aus technischen oder energetischen Gründen allerdings nicht immer 
möglich oder sinnvoll, weshalb wir auf Sie als private Grundstückseigentümer zu-
kommen. 

Die damit verbunden Fragestellungen haben wir Ihnen auf den folgenden Seiten 
beantwortet. Lesen Sie sich diese gern in Ruhe durch. Alle offenen Punkte und die 
Konditionen Ihrer Vergütung besprechen wir gern mit Ihnen persönlich. 



Was ist eine Kabeltrasse und wozu wird 
sie benötigt?

Jeder Windpark (oder auch eine einzel-
ne Windenergieanlage) benötigt einen 
Netzanschluss, um den durch den Wind 
produzierten Strom in das öffentliche 
Stromnetz einspeisen zu können. Zu-
sätzlich zum Stromkabel wird auch ein 
Datenkabel mitverlegt, welches zur 
Fernsteuerung und Überwachung der 
Anlage(n) genutzt wird. 

Die Kabeltrasse verläuft in der ganzen 
Länge unterirdisch bis zum Netzan-
schlusspunkt. Dieser kann ein kleines 
Stationsgebäude an einem Strommast 
oder einem Umspannwerk sein. Wenn 
notwendig, bauen wir auch ein eigenes 
Umspannwerk. 

Wie tief werden die Kabel verlegt?

Es handelt sich um sogenannte Mit-
telspannungskabel, die eine hohe 
Wattzahl verlustarm transportieren 
können. Um im Falle eines Kabelde-
fekts eine Personengefährdung aus-
zuschließen, werden die Kabel min-
destens 0,80 Meter tief verlegt. Des 
Weiteren sorgt die Mindesttiefe dafür, 
dass Sie oder Ihr Pächter die Fläche wie 
gewohnt bewirtschaften können und 
Ihnen langfristig keine Nachteile ent-
stehen. 

Was geschieht mit Drainagen im Bo-
den? Wer haftet für etwaige Schäden 
an den Drainagen?

Jede Drainage über deren Lage wir vor 
Bauausführung informiert werden, 
wird von uns bei der Planung und Aus-
führung berücksichtigt.
Wenn Sie von einer Drainage auf Ihrem 
Grundstück wissen oder eine vermu-
ten, teilen Sie uns dies bitte mit. Sollten 
Sie Pläne vorliegen haben, umso bes-
ser. Eine Handskizze oder Ausschnitte 
einer Internetkarte reichen uns voll-
kommen aus. Für uns zählt die Infor-
mation – nicht das Format.

Sollte es doch mal passieren, dass eine 
Drainage beschädigt wird, dann brin-
gen wir dies natürlich wieder in Ord-
nung. Nicht nur, weil wir uns in dem 
Kabelrechtsvertrag dazu verpflichten, 
sondern weil es eine Selbstverständ-
lichkeit für uns ist. 
Nach Abschluss der Verlegearbeiten 
haben Sie einen Anspruch auf einen 
Abnahmetermin mit uns und unserem 
Nachunternehmer. Hier nehmen wir 
Ihr Grundstück gemeinsam in Augen-
schein und stimmen gegebenenfalls 
eine Lösung für noch bestehende 
Mängel miteinander ab.

Transparent beantwortet



Warum muss eine beschränkt persön-
liche Dienstbarkeit im Grundbuch ein-
getragen werden?

Mit der Eintragung einer beschränkt 
persönlichen Dienstbarkeit im Grund-
buch des entsprechenden Flurstücks 
sichern wir uns die Befugnisse ab, Ihr 
Flurstück gemäß des Kabelrechtsver-
trages über 40 Jahre nutzen zu dürfen. 
Dabei übernehmen wir selbstver-
ständlich alle anfallenden Notar- und 
Eintragungskosten. 

Die beschränkt persönliche Dienst-
barkeit wird befristet eingetragen und 

nach Ablauf der Frist kann sie problem-
los von Ihnen wieder gelöscht werden.
Zur Klarstellung werden Rechte und 
Pflichten beider Seiten, die mit der Ein-
tragung der beschränkt persönlichen 
Dienstbarkeit und der Verlegung des 
Kabels einhergehen, im Kabelrechts-
vertrag festgehalten. 

Dieser dient uns und unserer finanzie-
renden Bank ebenfalls der langfristigen 
Absicherung. Bei einem Eigentums-
wechsel sichert uns die beschränkt 
persönliche Dienstbarkeit ebenfalls ab, 
da sie grundstücksgebunden und nicht 
eigentümergebunden ist.



Welche Verlegungsarten gibt es?

Wie und mit welchem Verfahren die 
Kabelverlegearbeiten ausgeführt wer-
den, hängt von verschiedenen Fakto-
ren ab und kann im Vorfeld auch nicht 
immer festgelegt werden. Nachfolgend 
stellen wir Ihnen die verschiedenen 
Verlegearten kurz dar. 

Offene Bauweise
Bei der offenen Bauweise hebt ein Bag-
ger einen Graben aus. Die Kabel werden 
im Anschluss in diesen gelegt und dann 
zum Schutz mit Sand abgedeckt. Der 
Graben wird wieder zugeschüttet und 
natürlich ordnungsgemäß verdichtet.

Es wird darauf geachtet, dass im ersten 
Schritt der Oberboden (Mutterboden) 
abgetragen und auf eine separate Mie-
te (Erdhaufen) gesetzt wird. 

Im zweiten Schritt wird dann der Un-
terboden gelöst und in einer separa-
ten Miete daneben gesetzt. Eine Ka-
beltrasse in der offenen Bauweise hat 
eine Breite von ca. 3 bis 5 Metern. Die 
tatsächliche Arbeitsfläche, auf der der 
Graben ausgehoben wird, beträgt 3 
Meter. Der Rest ist Erdlagerfläche um 
die Erdschichten getrennt zueinander 
lagern zu können. Sollte dies aufgrund 
der Platzverhältnisse nicht möglich 
sein, wird der Aushub umgeladen und 
auf ein Zwischenlager verfahren. Spä-
ter wird der Aushub wieder, wie zuvor 
beschrieben, schichtweise eingebaut.

Im Normalfall kommt es zu einem sehr 
geringen Erdmassenüberschuss, den 
wir auf unsere Kosten entsorgen wür-
den, sollten Sie kein Interesse daran 
haben. 

Kabelpflug-Verfahren
Teilweise kann auch bei bestimmten 
Bodenarten das sogenannte Kabel-
pflug-Verfahren verwendet werden. 
Dabei wird die Kabelverlegung, inklu-
sive Sandbett, in einem einzigen Ar-
beitsschritt in den Boden eingebracht. 
Es entsteht ein schmaler Schnitt im 
Erdreich, der im Anschluss wieder an-
gedrückt wird, sodass kaum noch eine 
Spur von der Verlegearbeit im Nach-
gang zu erkennen ist.

Leider ist dieses Verfahren aus techni-
schen Gründen nicht überall anwend-
bar, daher können wir Ihnen dieses Ver-
fahren nicht immer in Aussicht stellen.

Horizontalspülbohrverfahren
Dieses grabenlose Verfahren wird bei 
Unterquerungen von Straßen, Bahn-
gleisen oder Gewässern oder auch bei 
Wald- und Weinreben- Flächen ange-
wendet. Dadurch können Rodungen 
und Beschädigungen der Kabel durch 
Wurzeln verhindert werden. Hier ist 
in der Regel nichts von den Verlege-
arbeiten zu sehen, außer wenn die 
Start- oder Zielgrube auf Ihrem Grund-
stück liegt. Diese wird im Zuge des Vor-
triebs des Bohrgeräts mit dem aus-
geschwemmten wässrigen Material 

Fragen und Antworten



gefüllt, dass dann abgesaugt und ent-
sorgt wird. Damit der Bohrkanal wäh-
rend des Bohrprozesses stabil bleibt, 
wird dem Spülwasser sogenanntes 
„Bentonit“ beigesetzt. Oft stellt sich die 
Frage, ob das Bentonit schlecht für den 
Boden sein könnte. 

Aber keine Sorge,  „Bentonit“ ist ein ab-
solutes Naturprodukt und besteht aus 
verschiedenen Tonmineralien, die sich 
durch starke Wasseraufnahme- und 
Quellfähigkeit auszeichnen. 
Viele erfahrene Landwirte freuen sich 
darauf, wenn sie für uns die Bohrgru-
ben leerpumpen und das Material als 
Dünger auf ihre eigenen Felder auf-
bringen können. 

Sollte dieses Verfahren auf Ihrem 
Grundstück zur Anwendung kommen,  
lassen wir Ihnen gerne auch vorab die 
Datenblätter dazu zukommen, damit 
Sie sich selbst ein Bild machen können.

Wie stark wird der  Boden verdichtet?

Bzgl. der Bodenverdichtung im Bereich 
der Kabeltrasse, kommt es natürlich 
je nach Bauverfahren zu unterschied-
lichen Verdichtungen bzw. beim Spül-
bohrverfahren außerhalb der Gruben 
zu gar keiner.
Da aber sowohl bei der Offenen Bau-
weise (mit Bagger) als auch bei dem 
Pflugverfahren eine sogenann-
te „Oberflächenwiederherstellung“ 
durchgeführt werden muss, wird meist 

die Oberbodenschicht (Mutterbo-
den) nachgearbeitet bzw. wieder an-
gedeckt. Daher ist eine Verdichtung in 
der genutzten Bodenschicht als sehr 
unwahrscheinlich anzunehmen und 
eigentlich nur die Ausnahme.

Wenn es wider Erwarten doch zu einer 
Verdichtung kommt oder sich Setzun-
gen im Nachhinein ergeben, dann ist 
das ein entsprechender Mangel, den 
Sie uns umgehend anzeigen sollten. 
Wir werden dann gemeinsam eine be-
friedigende Lösung finden.

Wie lange dauert die Verlegung?

Je nach Verlegeart, Witterungsbedin-
gungen, Jahreszeit und Verlauf der 
Kabeltrasse kann die Verlegung eini-
ge Tage oder auch Wochen auf Ihrem 
Grundstück in Anspruch nehmen. Meist 
erfolgt die Verlegung der Kabel selbst, 
relativ schnell und die Oberflächen-
wiederherstellung meist nach Fertig-
stellung der gesamten Kabeltrasse. 
Bevor die Trasse in Betrieb genommen 
wird, also darüber Strom geleitet wird, 
werden bestimmte Kabelmessungen 
durchgeführt, die unseren Qualitäts-
anforderungen entsprechen müssen. 
Daher kann es vorkommen, dass die 
Oberfläche teilweise erst wieder her-
gestellt wird, wenn sichergestellt ist, 
dass die Verlegung einwandfrei statt-
gefunden hat und die Kabeltrasse 
funktionsfähig ist. 
Wir werden Sie rechtzeitig über die vo-



raussichtliche Dauer informieren und 
gegebenenfalls auch mit Ihnen und 
Ihrem/n Pächter(n) zusammen Lösun-
gen finden, um die dadurch entste-
henden Einschränkungen so gering 
wie möglich zu halten. Grundsätzlich 
sind wir bemüht einen schnellen und 
möglichst reibungslosen Bauablauf zu 
gewährleisten, der Sie kaum stört oder 
einschränkt. Im Zuge der Bauvorbe-
reitung, -durchführung und -nachbe-
reitung stehen wir Ihnen jederzeit für 
Rückfragen zur Verfügung.  

Was passiert mit den Kabeln nach Still-
legung des Windparks?

Wenn der Windpark oder die Wind-
energieanlage am Ende ihrer Lebens-
dauer angekommen ist, muss die damit 
verbundene Infrastruktur zurückge-
baut werden. Sollte es technisch mög-
lich sein, die Kabel für ein Folgeprojekt 
weiter zu nutzen, kommen wir natürlich 

wieder auf Sie als Grundstückseigentü-
mer zu. Sollte es keine weiterführende 
Nutzungsperspektive geben, werden 
die Kabel wieder entfernt. Dabei wer-
den die Kabel freigegraben oder mit-
tels Bagger aus dem Boden gezogen.

Auch hier muss im Nachgang eine 
Oberflächenwiederherstellung erfol-
gen, wie sie zuvor schon beschrieben 
wurde. Danach wird es selbstverständ-
lich auch wieder eine gemeinsame Ab-
nahme geben. 

Wir hoffen, Ihre ersten Fragen hier-
mit bereits beantwortet zu haben und 
stehen Ihnen ansonsten jederzeit zur 
Verfügung. Lassen Sie uns einen ge-
meinsamen Beitrag zur Energiewen-
de  leisten und unterstützen Sie uns 
bei unserem Zukunftsprojekt „Strom 
durch Wind“. 

Ihr Land Management Team der  
Qualitas Energy
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Qualitas Energy Deutschland GmbH
Qualitas Energy Deutschland GmbH 
Unter den Linden 21
10117 Berlin
T: +49 30 8632362-20
E: landmanagement@qenergy.com

Sehr geehrte/r 

mein Name ist    

Nach meiner Information sind Sie Eigentümer/In des folgen-
den Grundstücks.

Gemarkung:                                                     
Flur:                                                         
Flurstück: 

Dieses ist für ein Windenergieprojekt sehr interessant. 

Leider habe ich Sie heute nicht persönlich angetroffen, aber 
ich werde es in den nächsten Tagen erneut versuchen, um 
mich bei Ihnen vorzustellen und unverbindlich über die ersten 
Eckpunkte unserer Planung zu sprechen. 

Möchten Sie lieber einen Termin mit mir vereinbaren, können 
Sie mich gerne anrufen.   
 
Sie erreichen mich unter:

Herzliche Grüße


